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Montag , de« 3 . September 1900 . ^ 7 .

Zum alsbaldigen Eintritt sucht bei gutem
Lohü ein

Zimmermädchen
die auch im Bügeln bewandert .
1 tüchtige Spülerin « . 1 jüngeres

Mädchen
für PrivathauS

Sanatorium Schömberg bei Neuenbürg .
Näheres bei Adolf Blumrnthal Wildbad .

Tüchtige selbftänsige

Löolriir
welche etwas Hausarbeit übernimmt , wird
bei hohem Lohne nach Pforzheim sofort oder
später gesucht .

Offerten unter ö . L . an die Expedition
dieses Blattes erbeten.

Garantiert reinen

(eigene Züchterei )
hat zu verkaufen_ Georg Rath .

Schöne
Nvsl -Rosiiitzir

sind zu hoben bei
Chr. Brachhold

Bestes und billigstes Waschmittel !,
Vr. HwmWoo's

8oik>öu-I'uIv«r
empfiehlt W . JucHslochev .

U« Lmlkmt
per Psd . 25 ^

ist zu haben bei
» « «

Oostzl-kttpitzr
in Rollen n . Pakete«

empfiehlt G. Riexinger,
Buchbinder .

Reisen Backsteinkäs
empfiehlt W . Fuchslocher .
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Soeben eingetroffen :
Neues

Delikatetz -Sanerkrant

per Psd. 25 -s
in vorzüglicher Qualität sowie

hochfeine conservlerte
Frankfurter -Brat¬

würste,

ächte sächs. Salzgurken
sowie seinsteEssiggurken

.m,ftch »
A . Konold
Delikateffeuhandlung

Kgl. Hoflieferant
Köuig-Karlstraße 61.

Telefon Nr . 45 .
Wildbad .
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W i l d b a d.

Heschästs-Hmpfehkung .
Unterzeichneter empfiehlt sich der tit . Einwohnerschaft Wild ,

^ bads und Umgebung im Selbanfertigen von

Krabdenürnäl'er und
Ginfassungen

in solider Anferltigung bei billigster Berechnung .
Ansichten , Entwürfe u . Preisliste steht zu Diensten .

Hochachtnngsvollst



Z« vermieten :
Eine Wohnung bestehend in 3—4 Zim¬

mern samt Zubehör hat bis 1 . November
eventuell auch später zu vermieten.

Wer ? sagt die Redaktion .
Täglich

frische Mer
empfiehlt Fr . Schmid . Straubenberg.

Bnumaftträger
in 3 Größen

lassen sich an jeder Stange bequem anbringen
und in jeder Höhe stellen , um den Baum zu
stützen , zu den billigsten Preisen bei

Fr Treiber .

empfiehlt zu billigsten Preisen
Christi-« Psa«.

Geräuchertes Fleisch
(fett und mager)

empfiehlt_ Hermann Kuba .
8ux>pvimuäv1ii uml ävvvr86

8uppeLvin1aK6u ,
8vk ^ oda -^ uä1a u . Naearoui
empfiehlt_ Wilh . Fuchslocher .

Lüorr 's HafereaeLO
in Dosen n. Portionen

üodenIode 'sok .kLferüoekell
empfiehlt K . Lindenberger ,

Kal. Hoflieferant .

VKULLLU

Wildbad , den 3 . Sept . tNOO .

Tlefbctrübl geben wir Freunden und . Bekannten die
traurige Nachricht, daß unsere liebe Mutter

die Iran Irey
Bahnwärters Witwe

uns so rasch durch einen Ungiücksfall entrifien wurde .
Um stille Teilnahme bitten

/ - re A Lr -rr/e - ' rr . t/ese/rr ^ rste - ' .
Beerdigung heute Moutag vormittags N Uhr.

M -rrkKA , e?err A . ^ er -^e -rrber '
von abends 8 Uhr an

Oonoorl iriiti ^ rril/uirlor l lilltti
ausgefiihrt vo« der vollstäudigen Wildbader Feuerwehrkapelle

unter Leitung ihres Direktors Wilh. Wörner
wozu Jedermann höflichst eingeladen ist. _

empfiehlt Earl Wilh Bott .
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Gänzlicher Ausverkauf in farbigen
kiutltzr -, Nütlvtttzll-
a . Diiluoii ^ Iiüi ' xoil

(mit nud ohne Träger)
bei_ G . Riexinger .

Schuld - ir . Mürg -Scheine
empfiehlt die Buck oruckerei von B. HofMüNN .

Rtzinfi . 8iv1riii8«r
MöbeldLllälullß

kkorsLeim ? kor2ke1iL
WLi86utlau8pIal2 8 VVaiselldsnspIalL 8

smqfisdit sein Zrossss l^a§sr iu allsn Lortsn Alödelu vis :

kvlstsr - u. 8okr«iiitzrm8lrtzl
L LomMOlitztt , MK1i86tl6 , Vvrllkv » ,
A 8 pieFvl 8<;LräuL 6, Irumoriux , 8 pivAv 1,
« 8opLu , LrlM66ltri86llou -I)ivtlti . L«t1r88lv ,s Nillrnl ^ku, kvrll^v Lvllvn , Lvttkvävru ,"

KUU26 Fellini- u. LimmvrviiirieLluiiAvL
u . 8. » .
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Königliches Kurtheatcr .
Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig.

Montag , den 3. September 1900
73. Vorstellung . Dutzend - Karlen gültig .

Zwei Wappen
Schwank in 4 Akten von Biumenthal und

Kadelburg .

Dienstag, den 4. September 1900
74 . Vorstellung . Dutzend- Karten gültig .
Der krobtzkanäiäal
Schauspiel in 4 Aufzügen von Max Dreher.

Mittwoch den 5 . September 1900
Letzte Vorstellung

Oornslia« V«88.
Lustspiel in 4 Akten von Fr . v Schönthan .

Anfang 7 ' /, Uhr .

in besten Qualitäten empfiehlt.

86kLllttz1u, Ou888laLl8tzL8ei»,
8i6li6lu , ävLIv UaMüllvr >Vi>1ir8leitt6,
ka1tzLl86L8tzLr!NAV , Ü6U , 8 «Lüttv1-

unä HuiiA -Orldolii vt«.
/ /Verden .

W i l d b a d.
Bringe in empfehlende Erinnerung

Ä . ZZZZSI . KMtzNW

re, Ml
Kart Schulmeister,

Schretuermeister .



Die Unruhe « i« China .
Jokohama, 31 . Aug . Generalleutnant

Jmoguchi telegraphiert au - Peking : In
einer am letzten Samstag stattgehabten Be¬
ratung der fremden Gesandten und der Trup -
penbefehlshabcr wnrde beschlossen , daß di«
Thore der kaiserlichen Stadt bewacht werden
sollen und zwar die südlichen von den Ame¬
rikanern , die anderen von den Japanern ;
ferner wurde beschlossen , die Einnahme von
Peking am 28 . ds . durch den Marsch der
Verbündeten Truppen feierlich zu begehen .
Viele Eunuchen kamen aus dem Palast her «
aus , um sich zu ergeben . Die Insassen des
Palastes erhielten die Versicherung , daß sie
rücksichtsvoll behandelt würden .

London , 31. Aug . „ Daily Chronicle "
meldet aus Hongkong vom 30 . ds . : Die
Hälfte der chinesischen Bevölkerung von Amoy
hat die Statt verlassen , in welcher eine Panik
ausgebrochen ist. Die Stadt ist gänzlich ver¬
lassen , der Handel steht still . Diebe sind
eifrig daran , Beute zu machen .

Washington , 3l . Aug. Den ameri-
kinischen Vertretern >m AnSlarde sind In¬
struktionen überjanrt worden , wonach die
Vereinigten Staaten bereit sind , ihre Trup¬
pen aus Peking zurückzuztehen und dem kai¬
serlichen Hos zu gestatten , nach Peking zu -
rückzukehren , um Frtedcnsverhandlungen ein¬
leiten zu können . ES heißt , eine russische
Note , auf welche sich diese Instruktionen
gründen , verlange , daß die Kaiserinwitwe und
der Kaiser Sicherheit dafür gebe , daß die
chinesische Regierung bereit sei» die Ausbreit¬
ung der U nuhen und die Wiederkehr solcher
Vorkommnisse , wie die jetzigen , zu verhindern .

Washington, 31 . Aug . Reutermeldung.
Die amerikanische Regierung setzt ihre Ver¬
treter davon in Kenntnis , daß sie von dem
russischen Geschäftsträger eine Note erhielt ,
welche daraus hinweist , daß die Admirale
beschlossen hätten , Li Hung -Tschang zu ver¬
hindern , sich mit der chinesischen Behörde in
Vermeidung zu s tzen , so lange sic den di¬
plomatischen Corps in Peking noch keinerlei
Instruktion erteilt hätten , und welche die
Ueberraschung Rußlands über diese Maß¬
nahme zum Ausdruck bringt . Amerika stimme
mit der Ansicht Rußlands überein und mache
mit allem Nachdruck geltend , daß Li- Hung -
Tschang der einzige Vertreter der chinesischen
Regierung sei, der zu erreichen wäre , und
daß er deshalb vollständige Freiheit haben
müsse , sich mit seiner Regierung und mit
den Kommandeuren der chinesischen Truppen
in Verbindung zu setzen. Die amerikanischen
Vertreter in China seien in diesem Sinne
instruiert , die amerikanischen Vertreter aber
in Europa seien angewiesen , sich über die
Anschauungen der Regierung - n bei denen sie
beglaubigt sind , zu vergewissern .

Berlin , 1. Skpt. Der Admiral des
zweiten Kreuzergeschwaders meldet : Von Ka¬
pitän Pohl kommt folgende Nachricht . Am
19 . August besetzten die deutschen Truppen
einen Tempel im nordwestlichen Teile von
Peking . Nachts wird innerhalb und außer¬
halb der chinesischen Stadt noch häufig ge¬
schossen. Die Proklamation der Admirale
gegen die Plünderung hatte vollen Erfolg .
Am 21 . August traf Kapitänleutnant Hecht
von der „ Hertha " mit 94 Mann ein . 50
Ktlomet - r entfernt von Peking sollen 20 000
chinesische Truppen stehen , eine Erkundigung
ergab , daß bis auf 25 Kilometer alles frei
ist . Am 22 . August besetzten wir ein Thor

im Nordwesten der chinesischen Stadt . Der
Gesundheitszustand der Truppen ist gut .

Rundschau .
Ludwlgsburg , 30 . Aug . Bei der Station

Kornwestheim ereignete sich am Montag Abend
ein schwerer Unfall . Ein badischer Schaffner
des in Stuttgart 10 Uhr 33 Min . eintrcf -
fenden Pariser Schnellzugs öffnete während
der Fahrt an einem französischen Koupä -
wagen die Thüre , diese stieß infolge ihrer
Breite an einen der Signalmaste , wurde los -
gerissen und schleuderte auch den Schaffner
vom Laufsteg hinab . Erst in Stuttgart
wurde man infolge Fehlens der Thüre auf¬
merksam und auf telegraphisch angeordnete
Nachforschung wurde der Schaffner gesucht
und mit schweren inneren Verletzungen auch
bald oufgefunden . Er wurde nach Stuttgart
in das Katharinenhvspital verbracht .

Söflingen, 30. Aug . Ein schreckliches
Verbrechen versetzt laut „ Ulmer Ztg . " die
ganze Einwohnerschaf in ungeheure Aufreg -
ung . Das 5jährige Töchterlein des Tag -
«öhnerS Paul Baumgartner von hier war
vorgestern abend halb 7 Uhr spurlos ver¬
schwunden und alle Nachforschungen der
Eltern , Verwandten , des Landjägerkorps und
der Polizei waren während der Nacht ver¬
geblich. Stattonskommandant Huber von Ulm ,
langjähriger Landjäger hier » dem die rasche
Entdeckung zu danken ist, lenkte die Aufmerk¬
samkeit auf den wegen Sittlichkeitsverbrechen
schon einmal mit Gefängnis und langjährigem
Ehrverlust bestraften und voriges Jahr erst
aus dem Zuchthaus entlafsenenen Ernst An -
drä und schritt ohne Zögern zu dessen Ver¬
haftung . Nach genauer Durchsuchung des
Hauses fand man die Leiche des armen
Kindes in einen Sack gewickelt im Holzstall
deS Hauses deS Verbrechers , hinter Kartoffel¬
säcken versteckt. Derselbe , der anfangs seine
unmenschliche Thal leugnete , gestand dieselbe
schließlich angesichts deS vorliegenden BeweiS -
materials . Es handelt sich um ein scheuß¬
liches Sittlichkeitsverbrechen mit Mord . Unter¬
dessen hatte sich vor dem Rathaus eine große
Menschenmenge gesammelt , die gegen den
Verbrecher eine drohende Haltung einnahm ,
so daß derselbe nur mit Mühe der Bolks -
justiz entzogen und unter starker Bedeckung
per Wagen an das Amtsgerichtgesängnis Ulm
eingeliefert werden konnte .

Gmünd , 31 . Aug . Das Anrecht aus
Gottes frische freie Luft soll sich niemand
rauben lassen . So dachten auch einige reso¬
lute Gmünberinnen . Vergangene Woche be¬
fahl in einer hiesigen Silberwarenfabrik ein
erster Arbeiter wiederholt , die Fenster zu
schließen , was seitens der Arbeiter auch ge¬
schah , dagegen von den Arbeiterinnen ver¬
weigert wurde . Der Vorarbeiter ließ des¬
halb abends durch den Maschinisten die
Fenster zuschrauben , wodurch ein Lüften un¬
möglich wurde . Am andern Morgen war
es natürlich in diesem Raume so schwül und
dämpfig , daß ein Aushalten unmöglich war ,
weshalb nach einer Stunde sämtliche Mäd¬
chen sich wieder ankleideten , um die Arbeit
zu verlassen . Der Arbeitgeber welcher in
diesem Augenblicke eintrat und den Sachver¬
halt erfuhr , war glücklicherweise vernünftiger
als sein Werkmeister und ließ die Fenster
wieder öffnen .

Calw , 20 . Aug . Gestern wurde von
Waldarbeitern im Thäleßbach oberhalb Hir¬
sau , links vom Tunnrleingang ein Erhängter

augefunden . Der Körper desselben , der nur
noch ein Skelett darstellt , hatte sich bereit -
vom Kopfe getrennt und ist darauf zu schließen ,
daß die That deS Selbstmords schon vor ca.
2 Jahren begangen wurde . Bei den Kleidern
wovon Rock und Weste bei Seite lagen ,
and man eine Urkette , sowie ein Portemonaie ,

1 Sousstück enthaltend . Merkwürdigerweise
ehlt am Körper ein Arm .

Nagold , 28 . Aug . Eine aufregende
Scene spielte sich in den letzten Tagen auf
dem hiesigen Bahnhof ab . Ein Stier , der
verladen werden sollte , riß einem Händler
aus und stürzte sich wie toll die Böschung
-inab , bis er endlich in den Eeminarküchen -

garten einbrach . Da niemand sich an das
Tier heranwagte , so machte auf Wunsch des
Händlers ein zufällig anwesender Landjäger
mit wohlgeziltem Schuß dem Leben des Tiere -
ein Ende .

Freudenstadt, 28 . Aug. Seit mehreren
Jahren wird der Plan einer schmalspurigen
Eisenbahn von Pfalzgrafenweiler nach Freu¬
denstadt eifrig betrieben . Bei der jüngst hier
gehaltenen Etsenbahnversammlung einigten sich
die Vertreter der beteiligten Gemeinde « vor -
behältlich der Zustimmung ihrer bürgerlichen
Kollegien dahin , außer dem früher schon un¬
entgeltlich zur Verfügung gestellten Gelände
noch einen Bargeldbeitrag von 100 000 ^
zu leisten .

Ulm, 29 . Aug . Auf eine Anfrage de»
„ Ulmer TagblattS " bei dem Schultheißenamt
Steinheim , OA . Heidenheim , erhielt eS be¬
tätigt , daß sich dort ein Veteran von 1870171 ,

Inhaber des eisernen Kreuzes , befinde , der
eit Jahresfrist infolge schweren Siechtum -

arbeitsunfähig sei ; gesetzeSmäßig könne er
eine Rente als Veteran nicht bewilligt er¬
halten , da er aus der Arbeiterversich - rungS -
kasse monatlich 12 85 täglich also
43 erhalte . Die - aber für eine Familie
mit 6 Personen . Daö „Tagblatt " veran¬
staltet nun eine Sammlung ; hoffentlich aber
findet sich ein Abgeordneter , der diesen Fall
im Reichstag zur Sprache bringt und ent¬
sprechende Anträge zur Ausfüllung jener Lücke
deS Ges - tzeS stellt . Von nationalliberaler
Seit « aus ist ja wiederholt im Reichstag für
die Veteranen engetreten worden .

Vom Bezirk Biberach , 30 . Aug . Ein
Schneiderlein in unserem Oberamt scheint
sein Gebetbuch nicht gar zu stark aus und
abzunützen ; denn folgende Thatsoche beweist
dies . Unser Nadelheld gab seinem Nachbars
vor etwa 4 Jahren den Auftrag , ihm vom
Krumbacher Markte ein KiechenbauloS mit -
zubringen , welchem Ersuchen auch bereitwilligst
nachgekommen wurde . Als die Ziehung vor¬
bei war , sollte die Ziehungsliste durchgesehen
werden , allein das Los fand sich nirgends vor .
Jetzt , vor 8 Tagen , als der Sohn deS ^
Schneiders Hochzeit machte , und letzterer auch
in die Hochzeitskirche mußte , fand er das
Los im Gebetbuch vor . Er frug sogleich bei
zuständiger Stelle an und erhielt die Ant¬
wort , daß das Los mit einem hohen Gewinn
herausgekommen , nach den Statuten aber
bereits verfallen sei und also nichts mehr
gemacht werden könne . Der Meister ist aber
über das Gebetbuch , „ daS doch ganz allein
schuldig sei" , arg verschnupft .

Friedrichshasen, 30. Aug . Ihre Mast
der König und die Königin statten heute den
großherzoglich badischen Herrschaften auf
Schloß Mainau einen Besuch ab . — Da -
Hoflager wird am 19 . September zunächst



wieder nach Stuttgart verlegt werden . Für

später ist noch ein Jagdaufenthalt in Beben¬

hausen geplant .
Konstanz . 30 . Aug . Unter den Toten ,

welche gestern abend dem schweren Eisen¬

bahnunglück bei Hegne zum Opfer fielen ,
befindet sich nicht der Agent B . Köhler aus

Neustadt in Schw . , sondern dessen Verwandter

Karl Köhler aus Dublin ( Irland . ) Die

Frau des getöteten Köhler ist schwer verletzt
und ihr Zustand bedenklich . Das Befinden
der übrigen Verletzten ist ein gutes . Der

Großhrrzog und die Großherzogin besuchten

heute vormittag die Verletzten im städtischen
Krankenhaus und erkundigten sich teilnahms¬
voll nach deren Befinden . Auch Minister
Eisenlohr kam aus Karlsruhe hierher und

besuchte ebenfalls die Verletzten . An der

Ausräumung des Trümmerhaufens an der

Unfallstelle wird Tag und Nacht gearbeitet .
AuS dem Badischen , 30 . Aug . Ein

sonderbarer Kauf kam dieser Tage zwischen
einem Metzger in R . und einem Pflästerer
in W . zu stände . Als nämlich letzterer dem

Metzger zwei Schweine zum Kauf anbot und

man über daö Gewicht schätzungsweise nicht
eins werden konnte , wurde folgender Vertrag
abgeschlossen . Die Schweine werden nach
dem Schlachten gewogen . Beträgt daS Ge¬

wicht weniger als 240 Pfund , so wird für

jedes Pfund Mindergewicht 1 an dem
vereinbarten Preis von 120 ^ abgezogen ,
beträgt aber das Gewicht mehr als 240

Pfund , so hat der Metzger für jedes Pfund
dieses UebergewichtS 2 ^ extra zu entrichten .

In Wirklichkeit wogen nun die Schweine nur
188 Pfund und gingen daher an den Metz¬

ger , der gerne bereit gewesen wäre 100

dafür zu bezahlen , um nur 68 ^ über ,
womit er ein hübsches Geschäft gemacht hat .
Der andere aber , der den Schaden hat ,
braucht für den Spott nicht zu sorgen .

Baden -Baden , 30 . Aug. In dem bei
Sinsheim gelegenen Vormbcrgcr Steinbruch

ereignete sich ein schwerer Unglücksfall . Die

beiden verheirateten Steinbrecher Philipp
Walter von Vormberg und Georg Hayd von
Winden waren damit beschäftigt , Steine aus

dem Bruch zu bohren . Plötzlich löste sich
über ihnen eine große Erdmasse , schleuderte
sie in die Tiefe und vergrub sie vollständig .
Als es endlich gelang , die Verunglückten
herauSzubefördern , waren bette bereits tot .
Beide waren als brave Leute bekannt und
eS wird den Familien allgemeine Teilnahme
rntgegengebracht .

— Während der Rennen in Jeffezheim
haben die Taschendiebe reiche Ernte abge¬
halten . So wurde einem Herrn eine Brief¬
tasche mit ca . 1000 in Papiergeld und
einem auf 3000 Kronen lautenden Kredit¬

brief gestohlen . Einem Kaufmann aus Ber¬
lin wurde aus der Hinteren Hosentasche ein

Portemaoaie mit ca. 1500 in Papier¬
geld , 100 in Gold und einem preußischen
Thalerstück aus dem 17 . Jahrhundert ent¬
wendet . Ferner kam einem Herrn aus Ber¬
lin ein Portemonnaie mit 103 ^ abhanden .
Ein Geschäftsmann will bereits beim Ein -

steigen am hiesigen Bahnhof die Wahrnehm¬
ung gemacht haben , daß ihm sein Porlemvnaie
mit 95 entwendet worden war . Die
Polizei hat einen der Taschendiebe , einen
Ausländer erwischt .

— Der Motorwagen des Kaisers, den
er vor einiger Zeit in der Daimler ' schen

Motorwagenbauanstalt in Cannstatt bestellt
hatte , ist am 27 . August im Neuen Palais

abgeliefert worden . Daö Gefährt ist ein

Benzinmotor der neusten Konstruktion . Der

Wagen hat ein Gewicht von 32 Zentner ;
der Preis betrögt 36 000 ^ Der Motor¬

wagen , der für vier Personen Platz bietet ,
ist von dem Kaiser bereits benutzt und als
vorzüglich befunden worden . — Ein Ber¬
liner Lokalblatt behauptet , daß der Plan be¬

stehe , in Berlin ein „Panteon für die großen
Toten Deutschlands

* zu bauen . Als Platz

sei die Umgebung des königlichen Schlosses
gedacht . Die Kosten für das Gelände sollen
20 000 000 ^ betragen und durch eine

Lotterie ( I) aufgebracht werden .
— Nach einer Entscheidung deö Reichs¬

gerichts braucht für Fehler in einer Anzeige ,
die infolge unleserlich oder undeutlich ge¬
schriebenen Manuskripts entstanden sind , kein

Ersatz in Form einer kostenfreien Wieder¬

holung geleistet zu werden . DaS Reichsge¬
richt ging von der Ansicht aus , daß Anzeigen ,
die man einer Zeitung zusendet deutlich ge¬
schrieben sein muffen .

— Köuigsmörder nnd kein Ende . Auf dem
Bahnhose zu Maffa - Carrara wurde ein In¬
dividuum verhaftet , welches nach eigenem Ge¬

ständnis nach Rom reißen wollte , um den

König Viktor Emanuel zu ermorden .
London, 31 . Aug. DaS Reuterbureau

meldet aus Helvrtiafarm vom 29 . d. M . :

General Buller und die Generale Frrnch
und Polecarew sind hierzusammcngestroffen .
Di « vereinigten Etreitkräfte vertrieben den

Feind von den Höhen . Berittene Infanterie
verfolgte denselben . Ein kleiner Burenteil
wandte sich nach Norden . Die Hauptmacht
mit Artillerie geht nach Barberton .

— Die Frau mit zwei Männern . Zu
welchen sonderbaren Situationen gerichtliche
Todeserklärungen mitunter führen können , zeigt
folgender Fall in Berlin . Der Schneider Z .
war vor vielen Jahren plötzlich aus Berlin

verschollen und ist später gerichtlich für tot

erklärt worden . Seine Frau heiratete daun

nach erfolgter Todeserklärung ihres ver¬

schollenen Mannes den Bauarbeiter V . Un¬

längst kehrte jedoch Z . zurück und fand bei

seiner früheren Frau und ihrem jetzigen Gatten

freundliche Aufnahme . Frau V . ist also jetzt in

dem glücklichen Besitze von zwei Männern :
eines „offiziellen

" Mannes und eine « Ehe¬
mannes „ a . D >

"
, der zum Ueberfluß noch

für tot erklärt ist .
— Die schnellste Ozeansahrt. Der Ham¬

burger Schnelldampfer „ Deutschland "
, welcher

dieser Tage von New -Iork kommend , wohl¬

behalten in Piymout etngetrofffn ist, hat die

Reise in 5 Tagen , 11 Stunden und 45

Minuten zurückgelegt . Das Schiff erzielte
eine DurchschnittSgeschwindigkcit von 23 ' /»
Meile per Stunde nnd übertrifft damit den

auf der letzten Reise schon geschaffenen Re¬

kord als schnellster Postdampfer der Welt .
— Zu große Höflichkeit . König Alexan¬

der von Serbien passierte , wie man dem

„ B . T . " meldet , gelegentlich einer Fahrt
durch sein Land nach der VermählungSfcier
eine kleine Stadt , welche festlich geschmückt
war , und in der ein ungeheueres Transpa¬
rent seine Aufmerksamkeit erregte . ES hing
an einem düster aussehendrn Hause und zeigte
die Inschrift : „ Willkommen , Eure Maje¬

stät l "
„Was ist das für ein Haus ? " fragte

der König . „ Das ist daö Bezirksgefängnis ,

Eure Majestät / antwortete einer der Kam¬

merherren . Der König lachte und entfernte

sich mit den Worten : „ Das ist der Höf¬
lichkeit doch etwas zu viel ! "

— Eine gefährliche Kopfbedeckung . Vor

eine sonderbare Aufgabe murre ein Arzt zu
Rackwitz , Provinz Posen , gestellt . Zu ihm
kam aus dem benachbarten Gradcwitz eine

Frau mit einem ganz in Tücher gewickelten ,
etwa drei Jahre alten Kinde . Als der Arzt
die Tücher entfernte , sah er , daß der Kopf
deS Kindes in einem emaillierten Topfe steckte ,
dem in der Häuslichkeit gewöhnlich ein sehr
diskreter Platz angewiesen wird . Ein Spiel¬

genosse des Kleinen hatte diesem das Gefäß
so unglücklich über den Kopf gestülpt , daß
weder der Vater noch die Mutter , noch auch
die Nachbarn daS Kind von seiner bösen

„ Behauptung " befreien konnten , zumal der

Kopf sehr bald anschwoll . In der Not suchte
die Mutter des Kindes bei dem Arzt Hilfe .

Diesem gelang es denn auch , nachdem er einen
— Schlosser als Beistand herangezogen hatte ,
die gefährliche Kopfbedeckung zu entfernen
und so das Kind vor schlimmeren Folgen
des Spiels zu bewahren .

— Auch ein Liebesdienst . Daß die

Braut ihrem Geliebten den Strick liefert , mit

dem er seinem Leben ein Ende machen soll ,
ist wohl noch nicht vorgekommen . Fetzt hat

sich dieser Fall in New - Aork ereignet . Im
dortigen Gefängnis saß der Falschmünzer
Paul Jansen , auf seinen Prozeß wartend .
Er sah einer schweren Zuchthausstrafe ent¬

gegen und den Tod der Haft vorziehend ,
überredete er seine Geliebte , ihm eine starke
Schnur zu verschaffen . Jetta Bava , eine

Italienerin » schmuggelte ihm die Schnur in

einem Topf Suppe , den sie ihm inS Ge¬

fängnis brachte , zu , als letzten Liebesdienst
und in der folgenden Nacht knüpfte Jansen
sich damit am Gitter seiner Zelle auf .

— Wo bleibt die Manneswürde bei

den blödsinnigen Wetten , von den denen man

jeden Augenblick liest ? Kaum ist daS edle
Wiener Paar mit seinem Faß auf der Welt¬

ausstellung angerollt gekommen , so fühlt ein

Salzburger das Bedürfnis , sich für ein paar
Mark vor der gesamten Welt lächerlich zu
machen . Der Mann , NamenS Vaith , hat
um 800 ^ gewettet , in 45 Tagen von

Salzburg nach Paris zu laufen . Dabet

trägt er einen Hühnerkäfig auf dem Rücken ,
welcher in Straßburg mit 20 Hühnern be¬

völkert wird . In Kehl ist der Mann am

19 . dö. MtS . eingetroffeu .
— Eine Kuh als fette „ Ente " . Vor

Jahren hängte ein nicht weit von Guelph
in Ontario lebender Farmer seine Weste im

Kuhstall auf ; in der Westentasche befand

sich seine goldene Uhr . Ein Kalb schnup¬

perte an der Westeherum , fraß das Taschen¬

futter auf und verschluckte dabei des Farmers
goldene Uhr . Vor wenigen Wochen wurde

das inzwischen zu einer alten Kuh heran -

gewachscne Kalb geschlachtet . Zwischen den

Lungenflügeln (?) der geschlachteten Kuh , so

gelegen , das dem Tiere das atmen nicht ver¬

hindert worden ist , fand man die Uhr nicht

allein unvcrs ' hrt , sondern in regelmäßigem
Gang ! ( ? ) Die gleichmäßige Bewegung der

Lungenflügel beim Atmen hatte die z ûm Selbst -

windcn eingerichte Uhr fortwährend aufge¬

zogen I . . . So erzählt eine wahrheitsliebende
amerikanische Zeitung , der „ Guelph Herald " .
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